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Grußwort  
 

 

Liebe Leserinnen und Leser,  

 

der Jahresbericht 2016 gibt Ihnen Grundinformationen zur 
Abfallwirtschaft des Landkreises.  

 

Der Landkreis wird bei steigenden Einwohnerzahlen gerade in diesen Bereichen weiter auf 
die gute Zusammenarbeit mit den Gemeinden setzen. Die Mithilfe der Bürgerinnen und 
Bürger bei Abfallvermeidung und Wertstofftrennung hat schon bisher gute Ergebnisse 
gebracht. Ich bin zuversichtlich, dass dieses Engagement auch künftig wesentlich dazu 
beiträgt die Umwelt zu schonen und gleichzeitig die finanziellen Belastungen erträglich zu 
halten.  

 

Neue Herausforderungen wie bis 2030 auf fossile Brennstoffe verzichten zu wollen, hat sich 
der Landkreis ebenfalls als Ziel gesetzt. Es wurden auf den anderweitig nicht sinnvoll 
nutzbaren verfüllten Deponieflächen Photovoltaikanlagen errichtet. Informationen finden Sie 
im Jahresbericht auf Seite 20 und 21. 

 

Viel Freude beim Lesen des Jahresberichtes 2016 wünscht Ihnen  

 

Ihr  

 

 

 

Robert Niedergesäß  

Landrat 
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Überblick: 
 

25 Jahre Komposttonne im Landkreis Ebersberg 

Nach dem neuen Kreislaufwirtschaftsgesetz muss seit Anfang 2015 jeder Landkreis  die 
getrennte Sammlung von Bioabfällen durchführen. Im Landkreis Ebersberg wurden bereits 
1991 die ersten Landkreisbürger an die Komposttonne angeschlossen. In diesem Jahr wurde 
auch die erste Kompostieranlage in Betrieb genommen. Seither haben 15 Anlagen 
organische Abfälle zu 100.000 Tonnen Kompost verarbeitet. Eine Sortenreinheit von 
getrennt erfassten Bioabfällen gewinnt zunehmend an Bedeutung. Hochwertige Komposte – 
ohne Fremdstoffe  – können als Dünger und Bodenverbesserung in der Landwirtschaft 
eingesetzt werden.  

 

Erfolgsmodell  5 - Jahre Solarpark „Schafweide“ 

Auf der ehemaligen Deponie des Landkreises wurden vor 5 Jahren Photovoltaikmodule 
errichtet, das bedeutet Energie für 1.000 Haushalte. In den 5 Jahren wurden 15.000.000 
kWh Strom erzeugt und ca. 8.000 t Co²  eingespart.  

 

Übernahme und Entsorgung der Restabfälle aus dem Landkreis Ebersberg 

Eine europaweite Angebotseinholung führte zur Änderung des Entsorgers. Für die 
kommenden Jahre werden nicht nur die Entsorgungskosten, sondern auch die 
Transportentfernung reduziert. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 17.075 Tonnen an der 
Anlage des Zweckverbands Abfallverwertung Südostbayern (ZAS) Burgkirchen angeliefert. 

 

Gebührenabbau 2,9 Mio €  

Im vierten Jahr der laufenden Gebührenkalkulation wurden im Berichtsjahr die Rücklagen auf 
nunmehr rund 600.000 € abgebaut. Die Neukalkulation für den Zeitraum 07/2017 bis 
06/2021 liegt bereits vor. Die Gebühren können stabil gehalten werden. Die Nachsorge für 
die stillgelegte Deponie ist langfristig über eine Rückstellung gedeckt.  

 

DSD Hearing  

Am Montag, den 25. Januar 2016 (CSU/FDP Antrag von Sommer 2015) fand das Hearing 
zur Sammlung von Verpackungsabfällen und den Möglichkeiten der Vertragsgestaltung mit 
den dualen Systemen statt. Eingeladen wurden Duale Systeme, Landkreistag, Gemeindetag, 
Bundesministerium für Umwelt, Kreisräte, Bürgermeister und Abfallberater. 

 

Weitere Abfallfraktionen 

Es wurde die Erfassung/Behandlung/Entsorgung mehrerer Abfallfraktionen neu 
ausgeschrieben.  

Einen Entsorgerwechsel gab es bei Altpapier, Asbest und künstlichen Mineralfaserabfällen, 
während bei Problemabfall und Elektroschrott kein Wechsel der Vertragspartner 
stattgefunden hat.  
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Allgemeines  

1. Datengrundlagen der Auswertungen 

Die hier veröffentlichten Daten wurden uns von Gemeinden, beauftragten Firmen und 
unserem Landratsamt bereitgestellt. Der ausgewählte Zeitraum ist vom 01.01.2016 -
31.12.2016. 

 

2. Entsorgungsstruktur 

Der Landkreis Ebersberg ist für die anfallenden Abfälle der öffentlich-rechtliche 
Entsorgungsträger. Gemäß Abfallwirtschaftssatzung wurde die Erfassung und der Transport 
von Restmüll und Kompostabfälle auf die 21 Gemeinden übertragen. Darüber hinaus sind 
die Gemeinden für Ihre eigenen Wertstoffhöfe und Wertstoffinseln verantwortlich. Der 
Gemeinde Vaterstetten wurde zusätzlich noch die Erfassung von Wertstoffen und Elektro-
Altgeräten übertragen.  

Die Gemeinde Vaterstetten ist mit 22.768 Einwohnern (Stand 31.12.2015) die größte 
Gemeinde im Landkreis. 

 

3. Einwohnerdaten 

Eine weitere Grundlage für die Daten sind die Einwohnerzahlen zum 31.12.2015. Zu diesem 
Zeitpunkt waren im Landkreis Ebersberg 137.421 Einwohner gemeldet. Leider liegen die 
aktuellen Zahlen von 2016 noch nicht vor. 
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1.  Abfallvermeidung  

 

Durch die Öffentlichkeitsarbeit sowie Beratung für Privathaushalte und Gewerbebetriebe wird 
die Abfallvermeidung nach außen zu den Bürgern getragen!  

 

 

Internet  

www.lra-ebe.de 

Landkreis/Abfallwirtschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Werbemittel                    Base Cap´s, Taschen, Brotzeitbehälter, Schlüsselanhänger,  

                                         Stifte, Tassen! 

 

 

 

Aufkleber 

 

 

 

 

Print Medien 

 

 

 

 

Beratung                        Telefonische und persönliche Beratungsgespräche sowie  

                                        Beratung per E-Mail und „vor Ort“ 

 

Gemeindeblätter           Termin– und sonstige Pressemitteilungen 
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1.2 Verschiedene Abfallsorten   

 

Verkaufsverpackungen 

 

Grüner Punkt? - schon mal gehört?  

Der grüne Punkt ist das Logo der Firma DSD GmbH. Die Firma DSD ist das erste von 
mittlerweile mehr als 10 dualen Systemen, die gemäß Verpackungsverordnung die von 
Herstellern und Vertreibern in Verkehr gebrachten Verkaufsverpackungen haushaltsnah 
zurücknehmen und der Verwertung zuführen.   

  

Dabei haben sie sich der kommunalen Sammelstruktur zu bedienen. Der Landkreis hat diese 
mit den Dualen Systemen einvernehmlich abzustimmen. Die Mengenangaben wurden uns 
von Subunternehmern der Dualen Systeme im Bereich des Landkreises Ebersberg zur 
Verfügung gestellt. 

 

 

Papier, Pappe, Kartonage (PPK) 

  

PPK wird im Landkreis Ebersberg im Bringsystem über die Container (1,1 m³, 3 m³, 6 m³ und 
30m³) an den gemeindlichen Wertstoffhöfen und Wertstoffinseln sowie im Holsystem durch 
die Vereinssammlungen erfasst.  

In den Gemeinden Pliening, Poing, Markt Schwaben und Steinhöring wird zusätzlich eine 
privat finanzierte blaue Papiermülltonne angeboten, deren Mengen dem Landkreis zufließen. 
Die blaue Tonne wurde in den genannten Gemeinden nur eingeführt, da es dort wenige 
Vereinssammlungen gibt.  

2016 wurden 11.729 t an Altpapier über die drei Systeme erfasst. Unten stehende Tabelle 
zeigt die PPK Mengen der Gemeinden ohne Vaterstetten. 
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Leichtverpackung (LVP) 

 

Für die Sammlung der Leichtverpackungen, wird je nach Gemeinde entweder das Bring- 

oder das Holsystem verwendet. 

Bringsystem: In den Gemeinden stehen Container für die Verkaufsverpackungen, die Bürger 

müssen diese selber zum Wertstoffhof oder Wertstoffinseln bringen. 

Holsystem: In einem vierwöchigen Turnus werden die „Gelben Säcke" abgeholt. Die Bürger 

müssen dann lediglich die Säcke rausstellen. 

 

Alle Wertstoffhöfe von Gemeinden mit dem gelben Sack haben noch zusätzlich Container für 

„Notfälle" stehen. 

Folgende Gemeinden habe das LVP-Bringsystem: Poing, Pliening, Forstinning, Ebersberg, 

Grafing und Aßling. 

 

Für die Styroporerfassung gibt es an den Wertstoffhöfen separate Styroporsäcke. Dies ist 

aufgrund des hohen Volumens eingeführt worden, da das Styropor gut verwertet werden 

kann. 

 

Im gesamten Landkreis Ebersberg wurden 4.408 t Leichtverpackungen erfasst. Leider liegen 

uns keine differenzierten Ausgaben für das Hol- und Bringsystem vor. 

 

 

Behälterglas 

 

Die Behältergläser werden in den Landkreisen über die Glascontainer an Wertstoffinseln und 
Wertstoffhöfen entsorgt. Es wurden insgesamt 4.177 t Altglas erfasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Seite 9 
 

Altmetalle 

 

In 2016 wurden insgesamt 998 t Altmetallmengen im Landkreis Ebersberg erfasst. An 
insgesamt 21 Wertstoffhöfen im Landkreis Ebersberg, können Altmetalle abgegeben werden. 

 

Bauschutt 

 

2016 wurden insgesamt 2.7151 t Bauschutt an 3 gemeindlichen Wertstoffhöfen gesammelt. 

 

Gewerbeabfälle 

 

Eine Übersicht über die am Entsorgungszentrum „An der Schafweide“ angelieferten 
Gewerbeabfälle nach Herkunft ist auf der Homepage „Kommunale Abfallwirtschaft“ unter 
ww.lra-ebe.de eingestellt. 
 
Elektro Altgeräte 

Fast alle Wertstoffhöfe im Landkreis Ebersberg sowie das Entsorgungszentrum „An der 

Schafweide“, nehmen Elektro-Altgeräte in haushaltsüblicher Art und Menge kostenlos an. 

Des Weiteren bietet der Landkreis nach wie vor einen (kostenpflichtigen) Abholservice an. 
Daneben besteht grundsätzlich die Möglichkeit, Elektro-Altgeräte beim Handel kostenlos 
zurückzugeben. 

Aktuell wurden insgesamt 1.053 t Elektro-Altgeräte im Auftrag des Landkreises erfasst. 

 

Hinweis: Zu den Elektro-Altgeräten zählen auch Gasentladungslampen (Leuchtstoffröhren). 
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Problemmüllsammlung im Landkreis Ebersberg

MOBIL STATIONÄR 

AdS
GESAMT-

Menge

Abfälle zur Beseitigung (GSB)  - AZB

ASN Abfallart mobil
wilde 

Abl.

Menge 

mobil

Menge 

stationär

Gesamtmenge

 in kg in kg  in kg  in kg  in kg

200114 Säuren 0 902 382 1.284

200115 Laugen 0 951 607 1.558

200119 Pflanzenschutzmittel (PSM) 0 1.641 433 2.074

160209 Kondensatoren (PCB-haltig) 0 31 0 31

200113 Lösemittel, halog.haltig (hal+) 0 54 74 128

160508 Laborchemikalien org. 0 276 126 402

160507 Laborchemikalien anorg. 0 500 195 695

200130 Tenside 0 1.136 458 1.594

AZB 0,00 0 5.491 2.275 7.766

200132 Altmedik. (Übergabe an Lkr.) 0 757 108 865

Abfälle zur Verwertung  - AZV

ASN 2002 Abfallart mobil Wilde Abl.

Menge Menge Gesamtmenge

in kg in kg  in kg  in kg  in kg

160507 Feuerlöscher 0 1.035 441 1.476

200127 Altfarben/-lacke 0 19.260 4.763 24.023

200125 Altfette 0 210 278 488

150110 Spraydosen 0 1.247 924 2.171

130205 Altöl 0 2.206 1.344 3.550

150202 ölhaltige Betriebsmittel 0 882 542 1.424

150202 Ölfilter 0 0 0 0

200121 HG,  -haltige Rückstände 0 34 40 74

200117 Fixierer 0 0 0 0

200117 Entwickler 0 0 0 0

160113 Bremsflüssigkeit 0 0 71 71

160114 Kühlflüssigkeit 0 0 436 436

200113 Lösemittel halogenfrei (hal-) 0 1.608 632 2.240

200121 Leuchstoffl. stabf. (gewogen) 0 84 0 84

200121 Leuchstoffl. Sonderf. (gewogen) 0 0 0 0

150110 PU-Dosen 0 160 98 258

200133 Trockenbatterien 0 263 255 518

AZV 0 26.989 9.824 36.813

(ohne Medikamente) AzV + AzB 32.480 12.099 44.579

AZV + AZB incl. Altmedikamente 33.237 12.207 45.444

Problemabfälle 

 

Die Problemabfälle werden im Rahmen der mobilen Problemabfallsammlung erfasst. 

Die Termine für die Sammlung sind so geplant, dass das „Schadstoffmobil“ jeden Monat im 
Einsatz ist. Insgesamt wurden im Jahr 2016 die 29 Standorte 2- bis 10-mal angefahren. Des 
Weiteren steht den Bürgern das Problemmüllzwischenlager „An der Schafweide“ ganzjährig 
an 3 Wochentagen als Annahmestelle für schadstoffhaltige Abfälle zur Verfügung.  

  

Im Jahr 2016 wurden insgesamt 45 t Problemabfälle gesammelt. In dieser Menge sind die 
erfassten Trockenbatterien sowie Gasentladungslampen nicht mehr enthalten.  
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1.3 Grün- und Gartenabfälle  

 

Grün– und Gartenabfälle werden im Landkreis Ebersberg über Container an den 
gemeindlichen Wertstoffhöfen erfasst. Es wurden insgesamt 8.112 t angenommen. 

 

Zusätzlich finden im Landkreis zweimal jährlich Gartenabfallsammlungen, jeweils im Frühjahr 
und Herbst statt. Die gesammelte Menge lag bei 3.825 t.  
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Darüber hinaus haben die Bürger die Möglichkeit, am Samstag während der 
Vegetationsphase (April-November) Grün– und Gartenabfälle direkt zu den Komposthöfen 
zu bringen. Dort wurden im Jahr 6.611 t angenommen.  

 

 

 

 

Die gesamten Gartenabfälle im Landkreis Ebersberg lagen bei 18.548 t.  
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1.3.1 Bioabfälle 

 

Kompostabfälle werden im Landkreis Ebersberg über die Komposttonnen im Rahmen der 
gemeindlichen Abfuhr im 14-tägigen Rhythmus erfasst. Es besteht aber noch die Möglichkeit 
zur Eigenkompostierung. Die Anschlussgrade an die Komposttonnen sowie mögliche 
Abschläge für die Eigenkompostierung in den jeweiligen Gemeinden, sind auf der Homepage 
der „Kommunalen Abfallwirtschaft“ unter  

www.lra-ebe.de zu sehen.  

  

Die Gesamtmengen von 9.703,09 t sind in folgendem Diagramm gemeindespezifisch in 
kg/EW ersichtlich.  
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1.3.1.1 Mengen der Komposttonne je Gemeinde 
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1.3.1.2 Gartenabfälle an den Komposthöfen  

                                je Gemeinde 
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1.3.2.1 Frühjahr – Herbst Gartenabfallsammlung  
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1.3.2.2 Gartenabfallcontainer  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Seite 18 
 

1.4 Anzahl Behälter für Restmüll- und Kompoststoffe 
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Überblick über die Abfallgebühren der Gemeinden
14-tägige Leerung                           Stand 01/2017

Abschlag

Gemeinden 40 l 60 l 80 l 120 l 240 l 1100 l Eigenkom-

postierung

Anzing 70 l Sack 5,60 150,00 225,60 ./.

Aßling 168,00 250,80 501,10 10%

70 l Sack 6,50

Baiern 70 l Sack 4,00 180,00 276,00 540,00 2.484,00 15%

Bruck 70 l Sack 4,00 156,00 240,00 480,00 2.208,00 15%

Ebersberg ** 70 l Sack 6,00 90,60 181,20 271,80 543,60 12,5%

Egmating 70 l Sack 4,00 168,00 264,00 528,00 2.316,00 15%

Emmering 186,00 276,00 540,00 10%

70 l Sack 6,50

Forstinning 70 l Sack 5,20 158,40 225,60 ca. 15% / 12%

Frauenneuharting 180,00 270,00 540,00 10%

70 l Sack 6,50

Glonn 70 l Sack 4,00 120,00 168,00 348,00 15%

Grafing** 6,00 144,00 192,00 288,00 576,00 ./.

70 l Sack 5,00 117,00 156,00 234,00 468,00

Hohenlinden 4,00 184,20 276,00 552,00 2.530,80 ./.

Kirchseeon 70 l Sack 5,80 171,60 256,80 513,60 15%

Markt Schwaben ** 70 l Sack 5,00 94,80 188,40 283,20 566,40 2.596,80 10%

Moosach 70 l Sack 4,00 132,00 192,00 384,00 1.752,00 15%

Oberpframmern 70 l Sack 4,00 156,00 240,00 468,00 2.160,00 7,5% / 15 %

Pliening 70 l Sack 3,00 156,00 246,00 528,00 2.430,00 20%

Poing 156,00 228,00 456,00 2.100,00 ca. 25%

Steinhöring Restmüll 5,30 134,40 164,40 222,00 421,20 2.036,40 2 Gebühren

Kompost 92,40

Vaterstetten * Restmüll
7,75 €/60 l-

Wertmarke 3.677,00 2 Gebühren
15,45 €/120 l-

Wertmarke

70 l Restmüll-Sack 10,50

Kompost 52,50 79,00 158,00

80 l Kompost-Sack 2,00

80 l Gartenabfall-Sack 0,50

70 l Windelsack 5,50

Zorneding Restmüllsack 80l 3,50 € Restmüll 84,00 156,00 213,00 408,00 1.872,00 2 Gebühren

Kompostsack 80l 2,00 € Kompost 57,00 84,00 114,00 198,00

* Wertmarkensystem

** Kompost in den Sommermonaten wöchentlich

Anmerkung aus der Gemeinde Vaterstetten: Der Mindestverbrauch am Wertmarkensystem in Vaterstetten beträgt 9 Leerungen pro Jahr. Die Gebühr bei der 

60 l-Restabfalltonne sind für 9 Leerungen/Jahr bei 69,75 €. Der maximale Verbrauch bei 26 Leerungen 201,50 €. Bei der 120 l-Restabfalltonne ist der minimale 

Verbrauch bei 9 Leerungen 139,05 € und der maximale Verbrauch von 26 Leerungen bei 401,70 €.

139,05 € bis 

407,70 €

69,75 € bis 

201,50 €

Gebühren in € /Jahr

1.5 Abfallgebühren 
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1.6 Anschlussgrade an die Komposttonne 
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1.7 PV Anlagen der Deponie 

 

 

Die Deponie an der Schafweide hat zwei PV-Anlagen, eine auf der Alt– und eine auf der 
Neudeponie.  2012 wurde die PV-Anlage der Neudeponie eingeweiht. 

Untenstehende Daten sind ab 2011 bis 2016 berechnet, auf der nächsten Seite sind diese 
Daten noch einmal in einem Diagramm zusammengefasst.   
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Altdeponie: Anhand der Daten, ist deutlich zu sehen, dass die kWh Werte seit Einführung der 
PV-Anlage bis auf einmal in 2015, stetig gesunken sind.  

  

Neudeponie: Die kWh Werte sind jedes Jahr gestiegen, allerdings in 2016 um  54.286 wieder 
gefallen.  
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0 
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1.8                Jahressummen Hausmüll und  

                                sperriger Restmüll 

 

 

Die Gemeinde Vaterstetten hat mit 69,22 kg/EW das niedrigste Hausmüllaufkommen. Das 
kommt daher, weil in Vaterstetten ein Wertmarkensystem besteht. Dadurch überlegt sich der 
Bürger zweimal, ob er eine halbvolle Restmülltonne überhaupt zur Abholung rausstellt und 
somit eine Wertmarke verliert.  
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1.8.1                        Hausmüllaufkommen 

(einschl. sperriger Restmüll) in Oberbayern 2015 
 

 

Der Landkreis Ebersberg ist mit einer Hausmüllmenge von 97,0 kg/EW und mit einer 
Sperrmüllmenge von 10,08 kg/EW in Oberbayern einer der niedrigsten Landkreise die Müll 
produzieren.   

 

Da noch keine aktuellen Zahlen von 2016 vorliegen, zeigt die Abbildung lediglich die Werte 
von 2015. 
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1.9 Wertstoffhöre im Landkreis Ebersberg 
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2. Ausblick 2017 
 

 

Gebührensatzung: Am 01.07.2017 tritt die vierte Satzungsänderung der Gebührensatzung  
vom 01.06.2005 in Kraft. Der Paragraph § 6 Abs. 1 Nr. 1 „Gebührensatzung“ wurde erneuert, 
jedoch sind die Preise nur minimal angestiegen.  

 

AG Energetische Nutzung der Bio-, Grün- und Gartenabfälle: Um auch zukünftig für die 
Bürger eine Entsorgungssicherheit zu gewährleisten, wurde bereits 2012 vom ULV-
Ausschuss die Arbeitsgruppe „Energetische Nutzung der Bio-, Grün- und Gartenabfälle“ mit 
je einem Vertreter der politischen Wählergruppe im Landkreis und mit Mitarbeitern der 
Verwaltung beschlossen. 2016 fand diese Arbeitsgruppe zum 19. Mal statt.  

 

Änderung Bauschutt: Bisher konnte der Bauschutt in Kiesgruben verfüllt werden. Ab 2017 
gibt es jedoch gesetzliche Änderungen. Für Dämmstoffe, Gasbetonsteine und Rigips erfolgt 
zukünftig eine getrennte Erfassung.  

 

Neues Verpackungsgesetz: Der Bundestag hat am 30. März 2017 das neue Gesetz gegen 
den Widerstand der Opposition beschlossen. Am 1. Januar 2019 tritt das neue 
Verpackungsgesetz in Kraft.  

 

Bereits 2011 wollte die Bundesregierung deutschlandweit eine einheitliche Wertstofftonne für 
Verpackungsmüll, Plastik und weitere Wertstoffe einführen. Inzwischen gibt es solche 
orangefarbenen Tonnen in einigen Kommunen, in vielen jedoch weiter die gelben Tonnen 
und Säcke nur für Verpackungsabfall. Daran ändert sich auch mit dem neuen 
Verpackungsgesetz nichts. Doch einige Änderungen wurden beschlossen. 

 

Interne Landratsamt Vorbereitungen für eine eventuelle Umsetzung des neuen Gesetztes 
laufen jedoch schon jetzt. 

 

E-Schrott: Im Jahr 2016 kam es aufgrund des Ende 2015 verabschiedeten neuen 
Elektrogesetzes (ElektroG II) sowie einer Neuausschreibung zu einigen Veränderungen bei 
der Erfassung von Elektroaltgeräten wie z.B. der separaten Sammlung von 
batterieenthaltenden Geräten oder der Annahme von Photovoltaikmodulen am 
Entsorgungszentrum. In 2017 wird den Elektroaltgeräten aufgrund ihrer Klassifizierung als 
gefährlicher Abfall weiter große Aufmerksamkeit zukommen (Informationsveranstaltungen für 
Gemeindemitarbeiter und Wertstoffhofpersonal geplant – bzw. bereits durchgeführt). 

 

 

 

 


